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Neben der Grundlagenforschung ist es vor allem die anwendungsorientierte Forschung, die

neue Anstöße für mehr Fahrsicherheit bietet. Basierend auf den Veröffentlichungen der

14. Internationalen Motorradkonferenz des ifz stellen wir Ihnen heute und in den

folgenden Monaten ausgewählte, praxisnahe Forschungsergebnisse zu Themen vor, die

schon jetzt für Ihren Fahralltag von Bedeutung sind.

https://t15943813.emailsys1a.net/mailing/3/6045341/0/faf2baa170/index.html


Thema FahrerassistenzsystemeThema Fahrerassistenzsysteme

Dank der fortschreitenden Digitalisierung sind moderne Roller und Motorräder mit

hilfreichen Fahrerassistenzsystemen (kurz: FAS-M) ausgestattet, die den Komfort, vor

allem aber die Sicherheit im Straßenverkehr deutlich erhöhen, man denke nur an das

(Kurven-) ABS oder den Abstandstempomaten.

Dass die Systeme effizient arbeiten und Unfallhäufigkeiten senken, wurde gerade erst

seitens der Universität Gustave Eiffel untersucht. Wie schon in anderen Studien zuvor

wird insbesondere dem kurventauglichen ABS eine hohe Wirksamkeit attestiert,

Unfällverläufe abzuschwächen oder Unfälle ganz zu vermeiden.

Thema CrashwarnungThema Crashwarnung

Im Bestreben, ein für die Fahrerinnen und Fahrer alltagstaugliches Warndesign zu

entwickeln, hat das Connected Motorcycle Consortium (CMC) in einem

Simulationsexperiment die Reaktionszeiten von Motorradfahrenden auf eine einfache

visuelle Warnung, ein im Cockpit aufscheinendes rotes Licht, gemessen. Eine Studie vor

dem Hintergrund der Sicherheitspotentiale durch die Einbindung von Motorrädern in den

vernetzten Verkehr der Zukunft, in dem die Fahrzeuge miteinander kommunizieren und

somit Fahrerinnen und Fahrer frühzeitig vor sich anbahnenden Kollisionen warnen

können. Auch und vor allem dann, wenn das andere Fahrzeug (noch) nicht erkennbar ist.

Es gibt aber noch andere Wege, ein effektives Warnmanagement zu entwickeln, oder zu

noch effizienteren FAS-M zu gelangen. So untersucht ein Forschungsansatz der Robert

Bosch GmbH, wie sich Oberkörperbewegungen der Motorradfahrenden präzise messen

lassen, und inwiefern sich aus den Daten kurzfristige Verhaltensvorhersagen ableiten

lassen, die ein künftiges Warnmanagement oder weiterentwickelte FAS-M bei ihrer Arbeit

berücksichtigen könnten. 

Thema NotbremsassistentThema Notbremsassistent

Letzteres dürfte in naher Zukunft für die Entwicklung eines Notbremsassistenten von

Bedeutung sein, der schon im Frühstadium einer sich anbahnenden Kollision eingreift und

die Fahrzeuggeschwindigkeit eigenständig reduziert. Ein internationales

WissenschaftlerInnenteam hat dazu in einem Feldversuch mit einer Gruppe von

„normalen“ Motorradfahrenden unterschiedliche autonome Bremsvorgänge mit zwei

verschieden starken Verzögerungswerten durchgespielt, um sowohl Machbarkeit als auch

Akzeptanz des assistierten Bremsens zu testen. Die gewonnenen positiven Erkenntnisse

sind ein weiterer Schritt hin zu einem sicheren und effektiven Einsatz von

Notbremsassistenten bei motorisierten Zweirädern.

 

Wie man sieht, geht die Entwicklung sicherheitsrelevanter Fahrerassistenzsysteme

kontinuierlich voran. Mit Hochdruck arbeiten ForscherInnenteams daran, Motorradfahren

sicherer zu machen.
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